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Einladung an die Aerren Lehrer
zu den

Gxerziiien im Jahre 1908.

Im ^riesterseminar in Lnzern (bei der Hofkirche):
Vom Abend des 14. Sept. bis zum Morgen des 18. Sept.

Im ßrerzitienhaus in Aekdkirch (Tisis) :

Vom Abend des 21. Sept. bis zum Morgen des 25. Sept.
Vom Abend des 5. Oktober bis zum Morgen des 9. Oktober.

An diesen Exerzitien können alle katholischen Lehrer der deutschen Schweiz
teilnehmen, ohne irgendwelche Bezahlung am Exerzitienort, nur mit Bestreitung
der Reisekosten. (Der schweiz. kath. Erziehungsverein übernimmt nicht bloß diese

Unkosten, sondern zahlt jedem Lehrerexerzitianten 19 Franken an die Exerzitien,
die er anderswo, allein oder gemeinsam, macht).

Die Teilnehmer melden sich einfach beim Vorstand obiger Häuser an.

Ms Zentralkomitee des schweiz. KM. KzichlMilsvereins.

Offene Lehrerstelle.
Uiedrrgtatt, Kt. St. Gallen, teilweise Jahrschule.

Gehalt 155V Fr., voller Beitrag an die Pensionskasse, 5V Fr. für Heizen und
Reinigung, freie Wohnung mit großem Garten. Für Orgeldienst und Gesang-
leitung Fr. 150. Anmeldungen nimmt bis 31. August a. c. entgegen der
Präsident des Schulrates: HH. Pfarrer Z. Appius in Niederglatt.

Uiederglatt, den 17. Aug. 1908. 341
Z>er Schukrat.

Offene Schutstelle in Kasten, Appenzell I'M.
Die Lehrstelle an hiesiger Oberschule sowie die Organisten- und Chordiri-

gentenstelle an hiesiger Kirche sind neu zu besetzen und werden hiemit für die

freie, öffentliche Bewerbung ausgeschrieben. Der Lehrergehalt ist 1400 Fr. nebst
freier Wohnung und Garten. Nebeneinkünfte (Organisten- und Dirigentengehalt
inbegriffen) belaufen sich auf 500 Frs. Anmeldungen samt Zeugnissen sind bis
13. Sept. zu richten an Herrn Schulratspräsidenten Franz Mazenauer in Has-
len. der auch allfällig gewünschte weiter« Auskunst erteilen wird. 342

Haste«, den 13. Aug. 1903
Z>er Schukrat.

Offene Lehrstelle.

Freieniach, bei Oberriet Kt. St. Gallen, sucht für den Winter
1908,09 einen kath. Lehrer. — Gehalt für die Monate November bis
Ende April Fr. 900 inklusive Wohnungsentschädigung.

Anmelduugen nimmt bis Ende August a. c. entgegen der Präsi»
dent des Bezirksschulrates Oberrheintal : Hochw. Herr Pfarrer Thüringer
in Kodelwald. Ter Schulrat.



--—5 580 r--

Soeben ist erschienen

5r. Maria Paula Veck.
Generaloberin der Lehrschwestern von Menzingen.
Eine katholische Ordenssrau des XX. Jahrhunderts.

biographischer Nachruf von Georg vaumberger.
Mit dem Porträt der Verstorbenen. 2 Kopfleisten und 1 Schluß-

Vignette. 48 Seiten- 8°. Broschiert 8» Ct»

In dieser illustrativ schmuckausgestatteten Broschüre schildert der be-
kannte Literat und Journalist in der ihm eigenen lebensvollen, warm-
herzigen Darstellungskunst das tatenreiche, wahrhast große Frauenleben
der verstorbenen Generalobcrin der Menzinger-Lehrschwestern. Wir em-
psehlen dieses vortreffliche, lehrreiche Schriftchen der Beachtung weitester
Kreise, vorab allen jenen, geistlichen und weltlichen Standes, die mit 8r.
Maria Paula Beck als Lehrerin und Erzieherin in nähern Beziehungen
gestanden, dann aber auch allen Freunden und Gönnern der Menzinger
Lehrschwestern und ihrer großen charitativen und sozialen Bestrebungen.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen sowie von der (340)

jMliWiifflilt Leiviger k Co. A.G., EinDeln. WaioMt. Köln a. Kli.

Offene Lehrerftelle
an der Gberschnl« Dietwil, Äarga«.

Lehrerbesoldung Fr. IK00 jährlich und Fr- I00 sür Bürgerschule
Hiezu kommen 3 staatliche Atterszulagen von Fr- wo nach 5, Fr. 200

nach 10 und Fr. 300 nach w Dienstjahren.
Schriftliche Anmeldungen bei der unterzeichneten Behörde unter Bei-

legung der Zeugnisse bis zum 25. August nächsthin. 339
vletwil, den II. August 1908 vie Schulpflege.

LüodUQg Lalstd»! klncko àxust
SaupttroLvr W r.

von N»I»TI»»I, »It«u, I.u»«v»
unà tili,«I«v»M^l N»Iter-

versenàet à R W'v. unà

AàllAglistso à 20 Lts.

W^vau It»II«v, Iu«evn,
vormals

^.uk 10 sin (Zraiisìos.

àeb Lslstbàl kolgt Oltev.

Schreibmaschine
gutes System, unter günstigen Beding-
ungen zu verkaufen. Schriftliche An-
fragen unter S 4279 Haasenstein
und Vogler, Zürich 337

l_M

à I ?r der ^Ux«v lSt»âttl»«»-
t«v»I-«tt«vl« — (Lxtra Lmission)
Usupttretksr: k'r. 40,000 ?r. 20,000 und
svsi à t'r. 10,000. lg b'r. - ll l-ose
und 2ivkungslist«i> á 20 0t. versendet dss

»uv«»« «lev 8t»«lttlie»tev-
I>»tt«vl« tu ^ux. <u K0A> rr. Z70>
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